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Clnd ©rener3 fprach: «2s roerde Cicht!
Sie Stadttheater tun es nicht.

3n jedem Städtchen müjjte fein
(Sin ßeimatfchuhtheaterlein:
Schon roeil der Schroei3ergeift oerflacht
Surch all' die Kuslands-Schaufpielfracht.
2Sir trumpfen mit den eig'nen Karten,
Segiefjen unfern Köfeli"-©arlen.

Sheater~2leoolution
O Otto, Soktor und Srofaj;,
Sas gäb', denk", einen böfen Knar,
Ser braoen Stadttheaterei,
Sie auf dem ßund fchon längft oerçeih'
Klan lebt nicht blofj oom eig'nen Speck,
Sonft käm' man nicht oom ßeimatfleck.
2Bo roären fchlieglich die Soeten,
Sie gute Stücke fchreiben täten?

Srum laff den Schiller-Schroob" herein
21uch ©oethes Saujt" foll nützlich fein.

©rillpar3er, Shakefpeare und fo fort
Sind mehr als bloßer 2luslandsfport.
Kon Spitteier gibt's leider nichts,
2Sas roert des Sühnen-Kampenlichts.
Sein Parlamentär" ift durchgefallen
3n Safels heil'gen Kîufenhallen.

Klan nimmt das ©ute, roo fich's beut

Clnd fchaut nicht lang aufCand undCeut'
Sie Kunft bleibt international
Clnd braucht kein ßeimatfutteral.

2lls Sroifchenfpeif der Sialekt
©elegentlich oortrefflich fchmeckt.
cJedoch man roird das 2Bort geftatten :

Klan lebt nicht nur oon - Sernerplatten" ßamurhabi

öas neue «fidgenoflifay Zuftamt"
gn gtalien blühen die Sitronen und glüht in

dunklem Caub die (Boldorange. 2lber die Cuft!
Sie duftet trohdem nach Parmefankäfe, Salami,
Knoblauch und ähnlichen SSohlgerüchen. Sa lobe

ich mir unfere Sdiroei3. die hat jetjt ein ©idge-
nöffifches Cuftamt". Ceider funktioniert es noch

nicht ordentlich. 2lls ich neulich eine Sriffago hln-
fandte, die keine Cuft hatte, erhielt ich fie, mit
einem roüfien Schreiben und entblättert roie eine

Sofe, die der ©mllia ©alotti der Sturm îerknickt,
3urück. Sn unferem Stadttheater haben roir

eine Schaufpielerin, der bei längeren Siraden die

Cuft ausgeht, geh roollte für fie einen Kurplah
beim Cuftamt belegen, aber man roollte fich dort,

nach den (Erfahrungen in Sern, mit dem Sheater

nicht einlaffen, roeil man felbft bei der Sehandlung

mit Sheaterangehörigen ein Sefoit befürchtet,

Siie ich höre, foll ßerr ©rimm eine leitende

Stelle beim Cuftamt erhalten; er foll für ©nt-

ftaubung der Cuft forgen; da mufi er aber darauf

gefafit fein, einmal mitten in einer feiner geroaltig-
ften Seden den Suruf 3U oernehmen: fialten Sie
die Cuft ani"

Sas Cuftamt foll auch neue Cuftroege nach

dem Susland finden, ßoffentlich bringt es die

2Selt dadurch endlich 3um Sufatmen. Sur roollen

roir hoffen, daf) durch die Schaffung des Cuft-
amtes den andern Sölkern die Schroei3 nicht

Cuft roird.
gm Samen aller der Slillionen, denen eine

Cüftung Sot tut
Sraugott Clnoerftand.

£ieber flebelfpalier
Slüller ifl an ©rippe erkrankt. 28ie roieder

'mal fein Schroiegeroater Ihn befucht, roundert fich

diefer, dafj die Sieber immer noch nicht genügend

'runter gehen, und kommt plöhlich auf den ©in-

fall, das hänge roohl damit 3ufammen, dafi in

der SJohnung ein fehr roichtiges Slöbel fehle.

Ser Schroiegerfohn ift gefpannt, roas der Site

roohl oorhabe, und ift nicht roenig erftaunt, roie

er fchon am Slittag mit einem prachtoollen Kacht-

ftuhl anrückt. Safi derfelbe nicht gleich gebührend

geroürdigt roird, ernüchtert den Slten etroas, denn

auf diefen neuen ßausfreund baut er nun feine

gan3e ßoffnung be3üglich ©enefung des Sranken.

©leich am nächften Storgen telephoniert er an,

roie es dem Schroiegerfohn gehe. Seine Srau

fieht ihm beim Selephonieren 3U, um aus dem

Sîiederfchein auf dem ©eficht gleich oorroeg den

Sericht über den geliebten Schroiegerfohn ablefen

3u können.
Sa fieht fi« des Saters ©eficht roie Sonnenfchein

erftrahlen und ein behagliches Cächeln über-

3leht feinen Slund. Sie Sieldung lautete nämlich:

Ser ßerr Schroiegerfohn danke fchön für die

Sachfrage und laffe fagen, dafi er den fchönen

Stuhl heute morgen mit einem kräftig donnernden

ßoch auf den edlen Spender eingeroeiht habe.
28.

ä)enn

3n Sofia roerden die Schieber
gefangen und gefeffelt durch die Strafjen
geführt, roährend man ihnen ein Slakat
auf die Sruft hängt mit der Kuffchrift:
Siefer ift ein SBucherer und Schieber!!

SSenn diefe KTafjnahme in Sürich
3ur Knroendung kommen follte, hätten
die befchäftigungslofen Klaler und fämtliche

Sruckereien 3U tun.

£atUauxrtßtJä)e fttetamorprjofe
Kus Cailkux rourde einjt ein Caillou

(Stein des Knftojjes) und durch den

Caillette (Stadtklatfch) glaubte man in
dem Klanne einen billigen Cailler (Sor-
richtung 3um 2Sachtelfang, lies ©impel-
fang) gefunden 3U haben. Klan fperrte
ihn ein und oerfprach den fran3öflfchen

Klldeutfchen" einen Caillot (Slutkuchen),
3U dem ©aillauj; das Klaterial liefern

follte. Soch der 2Seg des Kechtsoer-
fahrens" roar lang und erroies jlch als

fehr caillouteux (fteinig). Kun entpuppt
fich (Saillaur, als Caiman (Klligator), der,

na, die Sukunft roird es 3eigen, roen er

frijjt scnis

frage und /introort
28 as halten Sie oon derSaluta?"
Schönes SSetter heute!" $>m\s

öer 0tpfel
gjt Srofeffor Kergejjli 3U fprechen?"
Kch ©ott, nein. Ser ßerr Srofeffor

ijt 1914 ins Seid gerückt und noch nicht

3urückgekehrt."
2Bie traurig! Sann ijt er roohl

gefallen?"

Sas nicht, aber roir glauben, er hat
den Kamen der Stadt oergeffen und

findet deshalb nicht mehr 3urück!"
Scnis

öie liebe Citelteit
Schuhmacher (einer Kundin ein Saar

Schuhe 3eigend): Kber die find
Kladame entfehieden 3U eng. Sielleicht
nehmen Sie die folgende Kummer?

Klientin (oerleht) : ©eben Sie mir die

alte Kummer, nur ein klein bifjehen

gröjjer w

Können Sie mir einen Sat) fagen,
in roeichem ..©^berger" oorkommt?"

Ka!"
Sum Schreiben benötigt man Seder

und Sinte 1"

3a, aber roo ift denn da der

Goberger?"
Schon drinnen in der Sinte!"

Salpeter

Jm ^ffeft
O, 28eib, du roillft die Krone der

Schöpfung fein? Clnd bift fo tief ge-
funken, roiedie deutfehöfterreichifche
Krone!" Salpeter

Pr05e0~<Celegramme
Si ber ach. ©ine fehlerhafte ©eburtsregifier-

(Eintragung oom 20. 9. 75 roird nun berichtigt und

der Same ©r3berger durch ©r3bluffer erfeht.

Paris, poincaré und Soch telegraphierten
an den fcheidenden Sinan3minlfler: ghre ©r-

nennung 3um Offner der ©hrenlegion, in anbe-
tracht der Serdienfle um Srankreich, gefichert.

Port Said. Sin fchmerçlich beroegt. Slein
teures Saterland oerliert durch ghr Susfeheiden

aus der deutfehen Segierung feinen beften Ser-
treter. ©lémenceau.

Sri3ona. Solgendes Kabelgramm traf bei

Slathlas ein: Stelle als Sedakteur am Srl3ona-
Kickers frei. Seroerbet (Euch. Snnahme gefichert.
Brauchen STann, der fich fo herausfchroindeln
kann. Sri3ona Kickers Serlag.

Konftan3. Clm die STaffenanfammlungen der

Schieber an der ©ren3e 3U 3erftreuen, roird
gemeldet, dafi ©r3berger den ©ren3fchut3 nicht
übernimmt.

Serlin. Sämtliche Parteien kehren (Erçberger
den Kücken mit dem guten Sat: ßelf er fleh!

Paris. Sie rätfelhaften drahtlofen 3eichen,
roelche Slarconi kür3lich aufgefangen, haben nun
Ihre (Erklärung gefunden, ©s handelt fich um ein

Snmpathie-Sadlogramm gaurès an ©aillaur,.

Paris, ©aillauj' deutfehe Sgmpathien find
un3roeifelhaft erroiefen. Sngeklagter trug bei der

Serhandlung fch roagen ffiehrock, roeifie 2Sefle
und rote Kraroatte.

Smerongen. SJilhelm drahtete an Poin-
caré; Su bift, roenn auch ohn' deine Sitf, auf
der Cift' der (Eoupable der Sritt". s>m\s

«Uncj Grenerz spracn.' Es weräe Lient!
Die Staclttkeater tun es nicnt.

In jeäem Stäätchen müßte sein

Ein Keimatschuhtkeaterlein:
Scnon weil cjer Sciiweizergeist verslaclit
Durcn oll' cjie Ausiancis-Schouspieisrackt.
Wir trumpfen mit cZen eig'nen Aorten.
Begießen unsern Röseii"-Garten.

Ttieater-Revolution
O Otto. Doktor uncj Prosox.
Dos gäb'. äenk'. einen bösen Rnox
Der braven Stoättksaterei.
Die aus cZem Kunä sckon längst verzeik'
Man lebt nicbt bloß vom eig'nen Speck.
Sonst käm' man nickt vom Keimotsieck.
Wo wären sckließlick äie Poeten.
Die gute Stücke scbreiben täten?

Drum lass' äen ScbiIIer-Sekwob" berein
Aucb Goetkes Saust" soil nützlich sein.

Griliparzer. Skakespeare unä so fort
Sinä mekr als bloßer Auslanässport.
Aon Spitteier gibt's leiäer nickts.
Was wert äes Büknen-Rampenlickts.
Sein Parlamentär" ist äurckgssallen

In Basels keil'gen Musenkallen.

Man nimmt äas Gute, wo sick's beut

Unä scbaut nicbt lang ausLanä unä Leut'
Die Runst bleibt international
«Unä braucbt kein Keimatsutteral.

AIs -Zwischenspeis' äer Diaiekt
Gelegentiicb oortresslick sckmeckt.

Jeäock man wirä äas Wort gestatten :

Wan lebt nicbt nur von - Bernerplatten" fZaniurnavi

Vas neue CiögenöMche Luftamt"
In Italien blüksn clis Zitronen uncl glükt in

ciunklem Laub clie Goläorange. Aber clle Lust!
Sie ciustet trohäem nacb Parmesankäse, Salami.
Rnoblauck uncl äknllcken Woklgerücken. Da lobe

ick mir unsere Sckweiz. clie kat jetzt ein Eiäge-
nössisckes Lustamt'. Leiäer funktioniert es nock

nickt orclentlick. AIs ick Neulick eine Brissago KIn-

sanäte, clle keine Luft katte. erkielt lck sie. mit
einem wüsten Sckreiben unä entblättert wie eine

Rose, äie äer Emilia Galotti äsr Sturm zerknickt,

zurück. An unserem Stacittbeater Kaden wir
eine Sckauspielerin, äer bei längeren TIraäen äie

Lust ausgebt. Ick wollte für ste einen Rurplah
beim Lustamt belegen, aber man wollte stck äort,

nack äsn Erfakrungen in Bern, mit äem Tkeater
nickt einlassen, weil man selbst bei äer Bekanälung

mit Tkeaterangekörigen ein Defizit besürcktet,

Wie ick köre, so» Kerr Grimm eine leitenäe

Stelle deim Lustamt erkalien: er so» sür Ent-

flaudung äer Luft sorgen: äa musz er ader äarauf

gefaßt sein, einmal mitten in einer seiner gewaltigsten

Reäen äen5Zuruf zu vernekmen: ..Kalten Sie
äie Lust an!"

Das Lusiomt so» auck neue Luftwege Nack

äem Auslanä stnäen. Kossentlick bringt es äie

Welt äaäurck enälick zum Aufatmen. Aur wollen

wir Kossen, äah äurck äie Scbassung äes Lust-
amtes äen anäern Völkern äis Sckweiz nickt

Luft wirä.
Im Aamen aller äer Millionen, äenen eine

Lüftung Aot tut
Traugott «Unverstanä.

Lieber Nebeispalter!
Müller ist an Grippe erkrankt. Wie wieäer

mal sein Sckwiegervater Ikn besuckt. wunäert stck

äieser. äaß äie Siedsr immer nock nickt genügenä

runter geken. unä kommt plöhlick auf äen Einfall,

äas känge wokl äamit zusammen, äoß In

äer Woknung ein sekr wicktlges Möbel seble.

Der Sckwiegersokn ist gespannt, was äer Alte

wokl vorkade. unä Ist nickt wenig erstaunt, wie

er sckon am Mittag mit einem pracktvoUen Nackt-

stukl anrückt. Daß äerselbe nickt gieick gedükrenä

gewüräigt wirä. ernücktert äsn Alten etwas, äenn

aus äiesen neuen Kausfreunä baut er nun seine

ganze Kossnung dezüglick Genesung äes Rranken.

Gieick am näcksten Morgen telepkoniert er an.

wie es äem Scnwlegersokn geke. Seins Srau

siekt ikm beim Telepkonleren zu. um aus äem

WIeäersckein aus äem Gestckt gieick vorweg äen

Bericbt üder äsn geliebten Sckwiegersokn ablesen

zu können.
Da stebt sie äes Baters Gesickt wie Sonnenscnein

srsiraklen unä ein bebagilcbes Läckein über-

ziekt seinen Munä. Die Meläung lautete nämlick:

Der Kerr Sckwiegersokn äanke sckön für äle

Aacksrage unä lasse sagen, äah er äen sckönen

Stuki keute morgen mit einem kräftig äonnernäen

Kock aus äsn eälen Spenäer eingeweikt Kode.
is.

Venn

In Sofia weräen äie Sckieber
gesangen unä gefesselt äurcb äie Straßen
gesükrt. wäkrenä man iknen ein Plakat
aus äie Brust kängt mit äer Aussckrist:
Dieser ist ein Wuckerer unä Sckieber!!

Wenn äiese Maßnakme in -Zürick
zur Anwenäung kommen sollte, kätten
äie beschäftigungslosen Moler unä sämtliche

Druckereien zu tun. Denis

Caîllauxtîstîsche Metamorphose

Aus Laillaux wuräe einst ein Laillou
(Stein äes Anstoßes) unä äurch äen

Laillette (Staätklatsch) glaubte man in
äem Wanne einen billigen Lailler (Bor-
ricbtung zum Wocbteisong. iies Gimpelsang)

gesunäen zu kaben. Man sperrte

ikn ein unä versprach äen französischen

Aiiäeutscken" einen Caillot (Blutkuchen).
zu äem Caiiiaux äas Material liesern

sollte. Doch äer Weg äes Recktsver-
sakrens" war lang unä erwies sich als

sekr caillouteux (steinig). Run entpuppt
sich Caiiiaux ais Lairrian (Alligator), äer.

na. äie Zukunft wirä es zeigen, wen er

srißt D-nls

Frage unö Antwort
Was kaiten Sie von äer Baluta?"
Schönes Wetter keute!" sà

Ver Gipfel

Ist Prosessor Bergeßli zu sprechen?"

Ach Gott. nein. Der Kerr Prosessor
ist !9l4 ins Seiä gerückt unä noch nicht

zurückgekekrt."
Wie traurig! Dann ist er wok! ge-

fallen?"
..Das nicht, ader wir giouben. er bat

äen Ramen äer Staät vergessen unä

sinäet äesbalb nicht mebr zurück!"
Denis

Vie liebe Eitelkeit

Schukmocher (einer Runäin ein Paar
Schuke zeigenä): Aber äie sinä Ma-
äame entschieäen zu eng. Bielleicht
nekmen Sie äie foigenäe Rümmer?

R I i e n t i n (verletzt) : Geben Sie mir äie

alte Nummer, nur ein klein bißchen

größer ki

Ml
Rönnen Sie mir einen Sah sagen.

in weichem Erzberger" vorkommt?"
Ra!"
-Zum Schreiben benötigt man Secjer

unä Tinte!"
Ia. aber wo ist äenn äa äer

Erzberger?"
Schon ärinnen in äer Tinte!"

Salpeter

?m Effekt
..(Z. Weib, äu willst äie Rrone äer

Schöpfung sein? «Unä bist so ties ge-
funken, wieäie äeutschösterreichiscbe
Rrone!" E°ip°t-r

prozeß"Telegramme
Bibsrack. Eine sekierkafts Geburtsregister-

Eintragung vom 20. 9. 75 wlrä nun derlcbtigt unä

äer Name Erzberger äurck Erzdlusfer erseht.

Paris. Polncars unä Sock telegrapkierten
an äen sckeiäsnäen Sinanzminister: Ikre
Ernennung zum Offizier äer Ekrenleglon. in anbe-
trackt äer Deräisnste um Srankreick. gesickert.

Port Saiä. Bin sckmerzlick bewegt. Mein
teures Baterlanä verliert äurck Ikr Aussckeiäen

aus äer äeutscben Regierung seinen besten Aer-
treter. Clemenceau.

Arizona. Solgenäes Rabelgramm traf bei

Matkias sin: Stelle als Reäakteur am Arlzona-
Rlckers frei. Bewerbet Cucb. Annakme gesickert.

Braucken Mann, äer sick so keraussckwinäeln
kann. Arizona Rickers Derlag.

Ronstanz. Um äie Masssnansammlungen äer

Sckieber an äer Grenze zu zerstreuen, wirä ge-
meläet. äaß Erzberger äen Grenzsckuh nickt
übernimmt.

Berlin. Sämtlicke Partelen kekren Erzberger
äen Rücken mit äem guten Rat: Keif er sick!

Paris. Die rätselkaften äraktlosen 5Zeicken.

welcke Marconi kürzlick aufgefangen. Kaden nun
Ikre Erklärung gesunäen. Es kanäelt sick um ein

Snmpaikis-Raälograrnm Jaurès an Caiiiaux.
Paris. Caiiiaux' äeutscke Sgmpatkien sinä

unzwelselkaft erwiesen. Angeklagter trug bei äer

Derkanälung sckwarzen Gekrock. weiße Weste
unä rote Rrawatte.

Amerongsn. Wilkelm äraktete an Poln-
carê: Du bist, wenn ouck okn' äeine Bitt', auf
äer List' äer Coupable äer Dritt'. s-nis


	Die liebe Eitelkeit

